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 Julian Sommer / Berthold Busch / Samina Sultan  Pressemitteilung  12. März 2024  Mögliche EU-Erweiterung: Deutschland würde fünf Sitze im EU-Parlament verlieren 
 Ein EU-Beitritt der Ukraine und sieben weiterer Beitrittskandidaten könnte das europäische Machtgefüge stark verschieben, zeigt eine neue Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW). Liberale Staaten würden an Einfluss verlieren. Ohne Reformen droht eine Lähmung der EU. 
 Julian Sommer / Berthold Busch / Samina Sultan 

 IW  Artikel lesen 


 Berthold Busch / Julian Sommer / Samina Sultan  IW-Report Nr. 15  12. März 2024  Institutionelle Folgen einer EU-Erweiterung 
 Spätestens seit dem russischen Angriffskrieg in der Ukraine und dem Beschluss, Beitrittsgespräche mit dem Land zu eröffnen, hat das Thema Erweiterung für die Europäische Union (EU) wieder deutlich an Bedeutung gewonnen. 
 Berthold Busch / Julian Sommer / Samina Sultan 

 IW 
 Artikel lesen 



 Helena Bach / Carolin Fulda / Sandra Vogel  IW-Trends Nr. 1  12. März 2024  Das Für und Wider einer Gewerkschaftsmitgliedschaft 
 Die rückläufige Tarifbindung wird in Deutschland oft mit der Zurückhaltung der Betriebe begründet, einem Arbeitgeberverband beizutreten. Dabei wird häufig vernachlässigt, dass es auch handlungsfähige Gewerkschaften braucht, um Tarifverträge zu schließen. 
 Helena Bach / Carolin Fulda / Sandra Vogel 

 IW  Artikel lesen 


 Hagen Lesch  IW-Nachricht  11. März 2024  Tarifverhandlungen: Konflikte eskalieren 
 Deutschland befindet sich im Dauerstreik. Bereits in den ersten Monaten dieses Jahres wurde besonders konfliktintensiv gestreikt. Wenn in den noch ausstehenden Tarifrunden ähnlich hart verhandelt wird, droht 2024 ein Rekordstreikjahr zu werden, zeigen neue ... 
 Hagen Lesch 

 IW  Artikel lesen 


 Michael Hüther in der Welt  Gastbeitrag  11. März 2024  Die größte Chance auf ein neues deutsches Wirtschaftswunder 
 Um in herausfordernden Zeiten widerstandsfähig zu werden, muss sich Deutschland auf seine Stärken besinnen und seine Optionen schneller nutzen. Künstliche Intelligenz ist dafür der Schlüssel, schreibt IW-Direktor Michael Hüther in einem Gastbeitrag für die ... 
 Michael Hüther in der Welt 

 IW   Inhaltselement mit der ID 13137 

 50 Jahre IW-Trends  Seit 1974 veröffentlicht das IW die wissenschaftliche Reihe IW-Trends – also seit inzwischen 50 Jahren. Zu diesem Anlass finden Sie hier neun Jubiläumspublikationen, in denen die Autoren die Welt vor 50 Jahren mit dem Stand heute vergleichen: zu den Themen Energie, Geldpolitik, Arbeitsmarkt und vielem mehr. 
 Zu den Publikationen 

  Aktuelle Studien 
 Studie lesen Externe Veröffentlichung
 Anhänger fordern das Dagegensein 

 Externe Veröffentlichung  13. März 2024  AfD und Sozialpolitik: Anhänger fordern das Dagegensein 
 Knut Bergmann / Matthias Diermeier im ifo Schnelldienst 
 Seit Jahren versucht die Wahlforschung zu ergründen, warum sich im deutschen Parteiensystem – anders als in fast allen europäischen Ländern – lange keine rechtspopulistische Partei etablieren konnte. 
 Knut Bergmann / Matthias Diermeier im ifo Schnelldienst 








 IW  Studie lesen Gutachten
 Stark durch die EU 

 Gutachten  12. März 2024  NRW: Stark durch die EU 
 Lennart Bolwin / Tillman Hönig / Hanno Kempermann / Thorsten Lang / Iris Richter / Benita Zink 
 Die EU und NRW zeichnen langjährige, intensive wirtschaftliche Verflechtungen aus. Mit Blick auf die Europawahl im Juni 2024 und den wirtschaftlich herausfordernden Zeiten, die sich England seit dem EU-Austritt gegenübersieht, gewinnt die Untersuchung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen NRW und der EU an besonderer Relevanz. 
 Lennart Bolwin / Tillman Hönig / Hanno Kempermann / Thorsten Lang / Iris Richter / Benita Zink 



 IW  Studie lesen 


 IW-Kurzbericht Nr. 14  12. März 2024  Finanzierung von Windenergie durch Investmentfonds 
 Markus Demary 
 Am Beispiel der Finanzierung von Windenergie zeigt sich, wie Kapitalmarktinvestoren und Kleinanleger an der Finanzierung der Klimaneutralität beteiligt werden können. Die Europäische Union hat mit den European Long-Term Investment Funds (ELTIF) ein entsprechendes Vehikel geschaffen. Doch sollten Kleinanleger nicht in alle Phasen dieser Projekte investieren. 
 Markus Demary 
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 Jochen Pimpertz  IW-Nachricht  8. März 2024  Arbeitsanreize für Rentner: Warum Robert Habeck falsch liegt 
 Nach der Rentendiskussion legt Robert Habeck nach: Statt über die Regelaltersgrenze zu diskutieren, schlägt er vor, Rentnern den Arbeitgeberbeitrag zur Rentenversicherung auszuzahlen. Das soll sie animieren, weiterzuarbeiten, würde der Rentenkasse aber nichts bringen und Jüngere diskriminieren. 
 Jochen Pimpertz 

 IW  Artikel lesen 


 Paula Risius / Fritz Orange  IW-Nachricht  8. März 2024  Weltfrauentag: Fachkräftemangel belastet mehrheitlich Frauen 
 Am Weltfrauentag wird jedes Jahr über die Gleichstellung von Frauen und Männern gesprochen. Dass dieser Austausch nach wie vor notwendig ist, sieht man auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Eine neue Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) zeigt, dass der Fachkräftemangel in Berufen, in denen überwiegend Frauen arbeiten, ein echtes Problem bleibt. 
 Paula Risius / Fritz Orange 
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 Alexander Burstedde / Jurek Tiedemann  Pressemitteilung  26. Februar 2024  Digitalisierungsberufe: Bis 2027 fehlen 128.000 Fachkräfte 
 Deutschland will digital werden. Dafür braucht es in Zukunft weitaus mehr Fachkräfte. Eine neue Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) zeigt, in welchen Digitalisierungsberufen bis 2027 die meisten Stellen unbesetzt bleiben dürften. 
 Alexander Burstedde / Jurek Tiedemann 

 IW  Mehr Presse-Artikel 
  In den Medien 
 Artikel lesen 




 Knut Bergmann im Podcast „Die Wochentester”  Audio  11. März 2024  Warum droht die AfD unseren Wohlstand zu zerstören und wer würde von ihr profitieren? 
 Im Podcast „Die Wochentester” spricht IW-Politikwissenschaftler Knut Bergmann über den Super Tuesday und einem eventuellen Erfolg für Donald Trump bei den US-Wahlen, Streiks legen Deutschland lahm und nun droht auch noch ein Erfolg der AfD, der zu einem echten Standortrisiko für Deutschland werden könnte. 
 Knut Bergmann im Podcast „Die Wochentester” 

 IW  Artikel lesen 


 Jochen Pimpertz auf Focus online  Gastbeitrag  9. März 2024  Arbeitsanreize für Rentner: Warum Robert Habeck falsch liegt 
 Nach der intensiven Rentendiskussion legt Robert Habeck weiter nach: Statt sich über die Regelaltersgrenze zu streiten, schlägt er vor, Rentnern den Arbeitgeberbeitrag zur Rentenversicherung auszuzahlen. Das soll sie animieren, weiterzuarbeiten, würde der Rentenkasse aber nichts bringen und Jüngere diskriminieren, schreibt IW-Ökonom Jochen Pimpertz in einem Gastbeitrag auf Focus online. 
 Jochen Pimpertz auf Focus online 

 IW  Mehr Gastbeiträge und Interviews 
  Veranstaltungen 
 Veranstaltung ansehen  8.  Apr  8.  Apr 






 Huberuts Bardt  Veranstaltung  8. April 2024  5. Preisverleihung: Wissenschaftspreis Bürokratie 
 Das Institut der deutschen Wirtschaft verleiht zum fünften Mal den von seinem Gründungsdirektor, Prof. Dr. habil. Fritz Hellwig, gestifteten „Wissenschaftspreis Bürokratie”. 
 Huberuts Bardt 

 IW  Veranstaltung ansehen  16.  Apr  16.  Apr 

 Adriana Neligan  Veranstaltung  16. April 2024  Der Digitale Produktpass (DPP) in der Umsetzung: praxisnah, einheitlich und KMU-freundlich 
 Im Frühjahr dieses Jahres wird aller Voraussicht nach die neue EU-Ökodesignverordnung (ESPR) in Kraft treten. Damit verbunden ist – wie schon bei anderen Regulierungen, beispielsweise der neuen EU-Batterieverordnung - die Einführung eines Digitalen Produktpasses (DPP) für alle Produkte, die von der ESPR künftig erfasst bzw. geregelt werden. 
 Adriana Neligan 

 IW 




 Mehr Veranstaltungen 
  Inhaltselement mit der ID 10863 

 IW-Geschäftsbericht 2022.2023  Die Corona-Krise und der Ukraine-Krieg haben neue Unsicherheiten am Standort Deutschland hervorgerufen und bestehende verstärkt. Wirtschaft und Gesellschaft verlangen nach Orientierung in der tiefgreifenden Transformation. Diese Orientierung geben das Institut der deutschen Wirtschaft und seine Tochterunternehmen. Wir sind Ihr Wegweiser in der neuen Unübersichtlichkeit. 
 ihr-wegweiser.de 
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 Hubertus Bardt  iwd  13. März 2024  Kommentar: „Es geht um das Vertrauen in Deutschlands Zukunft" 
 Dass Deutschlands Wirtschaft in einer schlechten Verfassung ist, ist nicht nur auf große Krisen wie die Coronapandemie zurückzuführen. IW-Geschäftsführer Hubertus Bardt macht auch die Wirtschaftspolitik für die Stagnation verantwortlich – und rät zum Handeln. 
 Hubertus Bardt 

 iwd  Artikel lesen 


 Michael Grömling  iwd  12. März 2024  Investitionen: Die Gründe für die Flaute 
 Die Investitionstätigkeit der Unternehmen in Deutschland stagniert seit geraumer Zeit – und die Aussichten für das laufende Jahr bleiben trüb. Die Gründe für die Krise sind zahlreich, wie eine IW-Umfrage zeigt. Allerdings stechen drei Faktoren besonders ... 
 Michael Grömling 

 iwd  Artikel lesen 


 Michael Grömling  iwd  11. März 2024  Krisen kosten deutsche Wirtschaft viel Geld 
 Die Coronapandemie und die Folgen des Ukraine-Kriegs haben sich stark auf die deutsche Wirtschaft ausgewirkt. Das IW beziffert die Kosten auf 545 Milliarden Euro von 2020 bis einschließlich 2023. Zudem zeigen sich Parallelen zu früheren Krisenzeiten. 
 Michael Grömling 

 iwd  Mehr iwd-Artikel 
  Inhaltselement mit der ID 8610  Arm & Reich - Alles zur Einkommensverteilung in Deutschland  Die Spreizung der Einkommen hat sich in Deutschland zwar auf lange Sicht vergrößert. Im vergangenen Jahrzehnt hat sich der Trend aber nicht mehr fortgesetzt. Mehr zum Thema Einkommensverteilung auf arm-und-reich.de. 
 Jetzt mehr erfahren 
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 Ralph Henger / Michael Voigtländer  Interaktive Grafik  15. Dezember 2023  ZIA-IW-Immobilienstimmungsindex (ISI): Ergebnisse Sonderumfrage 4. Quartal 2023 
 Der ZIA-IW-Immobilienstimmungsindex bildet die Geschäftslage aller Unternehmen des deutschen Immobilienmarktes ab. Neben den jedes Quartal erhobenen Standardfragen, wird zudem bei jeder Befragungsrunde eine Sonderfrage gestellt, um das Meinungsbild der ... 
 Ralph Henger / Michael Voigtländer 

 IW  Artikel lesen 


 Ralph Henger / Michael Voigtländer  Interaktive Grafik  15. Dezember 2023  Wie Immobilienunternehmen die Konjunktur bewerten 
 Die Unternehmen der Immobilienbranche geben vierteljährlich Auskunft über ihre Geschäftslage und Erwartungen. Der Zahlenwert ergibt sich aus dem Anteil der positiven Antworten abzüglich der negativen Antworten. Die Antworten werden nach Unternehmensgröße ... 
 Ralph Henger / Michael Voigtländer 

 IW  Artikel lesen 


 Ralph Henger / Michael Voigtländer  Interaktive Grafik  15. Dezember 2023  Die aktuelle Situation der Immobilienunternehmen 
 Der ZIA-IW-Immobilienstimmungsindex bildet die Geschäftslage aller Unternehmen des deutschen Immobilienmarktes ab. Neben den beiden klassischen Fragen zur Lage und den Aussichten des eigenen Unternehmens, werden auch Fragen zu den Preis- und Mietentwicklungen, ... 
 Ralph Henger / Michael Voigtländer 
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 Jasmina Kirchhoff  Aus dem IW  1. März 2024  IW-Pharmaexpertin Jasmina Kirchhoff bei der #HBPharma 2024 
 Unnötige Bürokratie belastet den Pharmastandort Deutschland, sagt IW-Expertin Jasmina Kirchhoff auf der Handelsblatt Jahrestagung Pharma.  
 Jasmina Kirchhoff 
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IW-Newsletter Mit unseren monatlichen Newslettern zu den folgenden Themenbereichen verpassen Sie keine IW-Publikation mehr. 
 Monatlich verschicken wir unsere themenspezifischen Newsletter.
 Hier geht's zur Anmeldung. 

IW-Newsletter Mit unseren monatlichen Newslettern zu den folgenden Themenbereichen verpassen Sie keine IW-Publikation mehr. 
 Hier geht's zur Anmeldung. 



 Über das Institut
 Mehr erfahren 




 Institut 
 Das Institut der deutschen Wirtschaft (IW) ist ein privates Wirtschaftsforschungsinstitut, das sich für eine freiheitliche Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung einsetzt. Unsere Aufgabe ist es, das Verständnis wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Zusammenhänge zu verbessern.  

 Mehr erfahren 
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 Unsere Tochterunternehmen
 Mehr zu IW Medien 



 Dienstleister für Kommunikation und PR 
 Die IW Medien GmbH bietet Kommunikations- und PR-Dienstleistungen. Für Partner und Kunden aus Wirtschaft und Verbänden entwickeln unsere Journalisten, PR-Berater, Designer und Online-Spezialisten innovative Lösungen. 
 Mehr erfahren 

 Mehr zu IW Consult 

 Dienstleister für Auftragsforschung und Beratung 
 Auftragsforschung und Beratung. An der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis entwickeln die Forscher der IW Consult strategische Lösungen für Unternehmen, Regionen, Verbände, Ministerien und Stiftungen. 
 Mehr erfahren 


 Mehr zu IW JUNIOR 


 Spezialist für die Ansprache junger Zielgruppen 
 Die IW JUNIOR gGmbH ist unser Spezialist für die Ansprache junger Zielgruppen. Schülerprojekte vermitteln der jungen Generation wirtschaftliches Wissen und machen für sie die Chancen einer beruflichen Selbstständigkeit erlebbar. 
 Mehr erfahren 

 Mehr zu IW Akademie 

 Interdisziplinäre Weiterbildung für Führungskräfte, Teams und junge Menschen 
 Die IW Akademie bietet wissenschaftlich fundierte und interdisziplinäre Weiterbildung in Zeiten des Wandels. 
 Mehr erfahren 


 Mehr zu IW Gesellschaftsforschung gGmbH 


 IW Gesellschaftsforschung gGmbH 
 Die IW Gesellschaftsforschung gGmbH ist eine gemeinnützige Tochtergesellschaft des IW, deren Gesellschaftszweck die Wissenschaftsförderung sowie die Vermittlung des Erforschten an eine breite Öffentlichkeit umfasst.   
 Mehr erfahren 

 Mehr zu 3k Transformation 

 Transformations- und Personalberatung 
 Die 3k personalberatung GmbH (3k Transformation) bietet seit 20 Jahren geballte Erfahrung zum Thema Transformation & Verhaltensänderung für Unternehmen. Wir wissen, dass Veränderungen eine Verhaltensänderung auf Organisations- und Team-Ebene bedürfen und entwickeln für Sie die richtige Strategie. 
 Mehr erfahren 
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